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Kern: Man muss das Rad bei der Nachhilfe nicht neu erfinden, wo
funktionierende und flächendeckende Angebote privater Anbieter
existieren

Gutscheinmodell für Nachhilfe kann schnell bei der Aufarbeitung von Wissenslücken helfen.

 

Zur Meldung, dass die Nachhilfeschulen sich in der Corona-Krise von der Politik nicht ernst genommen
und übergangen fühlen und fürchten, bei der Aufarbeitung von Wissenslücken nicht einbezogen zu
werden, sagte der bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern:

 

„Die Nachhilfeschulen dürfen bei der Aufarbeitung etwaiger Defizite bei den Schülerinnen und Schülern
nicht außen vor bleiben. Wir dürfen nicht bis zum Beginn des neuen Schuljahres warten, sondern müssen
zeitnah ein Förderprogramm für Kinder mit Wissenslücken schaffen. Dabei muss der Verband der
Nachhilfe- und Nachmittagsschulen selbstverständlich einbezogen werden. Man muss ja das Rad nicht
neu erfinden, wo bereits funktionierende und flächendeckende Angebote zum Aufholen von
Wissenslücken existieren. Mit Gutscheinmodellen, die bei privaten Nachhilfe-Anbietern eingelöst werden
können, könnte schnell ein passgenaues Angebot geschaffen werden. Solange es dazu keine Einigkeit
zwischen Bund und Ländern gibt, muss eben das Land in Vorleistung gehe, wie etwa Mecklenburg-
Vorpommern.“


